
Gas Lampe» ?
Vollständig.

Tragbare. Glocken. Mantels,

Brenner. Schirme. Schlauch,

usw.. usw.
o

Neuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Ftnleys^

Spezielle Ausstellung sür
diese Woche von

Braut und Abend

Netz und
Spitzt»

Gewändern.
Das seini-angesertigte Spitzen

Gewand zeigt wieder einmal seine
Stärke als ein praktisches Gew>'..d.

Das gesainmte Spitzengewand,
separater Rock, die kurze Jacke,
erfreue» sich einer außergewöhn-
lichen Gunst

Unter den prominenten Typen
von Spitzen werden gezeigt die

?Lierre,' ..Irisch."
?Point de Gaze,"

?Prineeß" und

?Chantilly."'

Neue Linie von All-over Retzen
und Spitzen Besätze.

St« und

Lackawanna Avenue,

»ezenliber d« ?Woch«i>dlatt" Ofi>«.

Fragt Euren Grocer für ,Liu dnel' S
Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'S Bäckerei, 211 O, Drinker

Straße, Dunmore, Pa.

Verständige

Hausfrauen
v«. mcniek'B

psin

x. ä,<». cv..

Stadt und County.

Der 19. Oktober ist als Herbst
BaumpflanzungStag festgestellt worden.

Die Großgeschworenen haben das
Projekt einer gepflasterte» Landstraße
durch die Länge des CvuntieS gutge-

heißen.
In einer Bettstube der Giovanna

Fazio Wohnung an Franklin Avenue
entstand Freitag ein Brand, welcher vor
Eintreffen der alarmirten Feuerwehr
den Inhalt de» ganzen Zimmers zer-
störte.

Eine Entscheidung des Per. St.
Postamts bestimmt, daß Briefträger
nicht verpflichtet sind, Postsachen höher
als in das zweite Stockwerk eines Ge-
bäudes zu tragen, wenn sich kein Fahr-
stuhl in dem Gebäude befindet.

Einbrecher gelangten Donnerstag
Nacht durch ein Hintersenster in die
Dolph Atherto» Wohnung an Wyoming
Avenue und beraubten dieselbe um eine
werthvolle Wanduhr und ein Dutzend
silberne Messer und Gabeln. Die ge-

der Polizei nahe den AlliS-Chalmer«
Werken an Olive Straße versteckt auf.
gefunden.

Frau Sarah Hofford von Adam«
Avenue, die eine Familie an Madifon
Avenue besuchte, öffnete am Sonntag
Morgen, als sie ihr Zimmer verlassen
wollte, die Thüre nach der Hintertreppe
und da e« »och dunkel war, bemerkte sie
ihren Fehler nicht und stürzte beim Aus-
schreiten die Treppe hinab. Man nahm
die Frau nach dem Staat Hospital, da

befürchtet wurde, daß ihre Hüfte gebro-
chen sei.

Das republikanische Connty Co-
mite hat eine Belohnung von 55<X> für
die Verhaftung und Ueberführung ir-
gend einer Person ausgesetzt, welche ge>
sälschte Steuerquittungen benutzen, um

sich registriren zu lassen. Das demo-

kratische Evunty Comite ist auch zugun-

persönlichen Registratio» wird auch mit-
helfen, um Schwindel bei der Registra-
tion zu bestrasen.

Richter Bell von Blair County

daß ein Mann, der für fünf Jahre aus
Bürgerpapiere gestimmt hat und die-

-selben verloren oder verlegt hat, und sie
daher nicht vorzeigen kann, trotzdem
registrirt werden sollte. Richter Bell
macht darauf aufmerksam, daß ein Bür-
ger dasselbe Recht in Betreff der Bür-

von der Steuerquiltung, in Verbindung
mit welcher ein Eid genügt.

Ein sehr sein gedruckte», illustrir-
les und gebundenes Buch, betitelt die
?Geschichte der Ersten National Bank

Titel des Buche» andeutet, enthält e»

den FinanzinstituteS unserer Stadt und

ist eine interessante Lektüre. Die Erste
National Bank ist nicht nur das leitende
Institut seiner Art in der Stadt, son-
dern auch der ganzen Ver. Staaten, aus

Ruf erworben, der von keiner anderen
im ganzen Lande llbertroffe» wird.

Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein EmmaZFrcy..Slg'Pine Str.

Jakab FerriS, Eigenthümer der
Alhambra Lunchstube an Penn Avenue,

wurde Montag Nacht durch den 14jähr-
igen William Leitner, den er bcsrcundet
hatte, um 54U bestohlen. Er gab dem

diebischen Burschen, der heimathlos um-
herstrich, Unterkunft in seinem Zimmer
und erlaubte ihm auch, seine Mahlzeiten
bei ihm einzunehmen. Als Dank für
seine Wohlthätigkeit beraubte ihn dann

Mittwoch das Deutschthuni von WilkeS-
Barre die Feier der ?Deutschen TageS"
festlich begehen wird. Wie schon be-
merkt, wird sich der hiesige Deutsche
Krieger Verein <n corpore an der Feier

Zweig de« D. A. N. B. wahrscheinlich

County Cvmmissäre mit ihm in dem

Falle. Da« Gericht deutete an, daß e«
eine Regel bewilligen würde, die im näch-

eine Herabsetzung de« Preise« gemacht
wird, so wird sie nicht vor nächstem Jahr
eintreten, daher Scheriff Becker nicht
betreffen.

comb und Callahan wurden gegen die

Wand gestoßen, während Schefselman
unter den äußeren Rand de» Gerüstes

strengung auf das Gerüst schwang.
WaS den Unfall verursachte, konnte

nicht in Ersahrnng gebracht werden, da

Der No. 421 Webster Avenue
wohnhafte Eubaner William de Ayala,

einem allen Rasirmesser die Hauptader
am Halse durchschnitt. Er beging die
That etwa halb zehn Uhr im Hofe
vor seiner Wohnung und seine Gattin,

die eine Ahnung von seinem Vorhabe»
hatte und sich gleich daraus hinaus be-
gab, entdeckte den Mann, wobei er sie
mit der Bemerkung begrüßte: ?ES ist
jetzt alle« ab, Katherina." Ein Arzt
wurde sogleich gerufen und dieser suchte
dem Selbstmörder das Leben zu erhalten,
doch war es vergeblich und de Ayala

war in einer halben Stunde eine Leiche.
Der Selbstmörder war ein Bruder des

Stephan de Ayala, der im Jahr 1801

seine Gattin, geb. Ida May, in dem

Hotel ihres Vater» an der unteren

Lackawanna Avenue in einem Anfalle
von Eifersucht ermordete. De Ayala,

der von der Gattin und vier Kindern
überlebt wird, kam im verflossenen April
von New ?)ork hierher und erhielt in
den Lackawanna Werken Anstellung,
doch seine Kränklichkeit verhinderte ihn
am arbeiten und da seine Gattin auch
eine Jnvalidin ist, so befand sich die
Familie in sehr nothdurstigen Umstän-
den. Er machte schon in New Jork
einen Selbstmordversuch, indem

sich den Hals durchschnitt, und lag für
Monate in einem dortigen Hospital, ehe
er wieder genas. MMN

Die Beamten der Allianz Loge
werden am 4. Oktober und diejenigen
der Residenz Loge am 23. Oktober in»
stallirt.

Laut Bericht von JameS Roderick,

Chef des Departements der Zechen de«
Staate«, wurde» im verflossenen Jahr
40,859 Personen in den Zechen von
Lackawanna County beschäftigt. FUr
den ganzen Staat betrug die Zahl der

Zechenarbeiter 1K8.254.
I» der Albert Gehr Wohnung an

AdamS Avenue entstand Freitag Nacht
durch eine explodirte Lampe ein Feuer,
das ziemlichen Umfang erreicht hatte,

Da sie einsehen, daß sie nicht die
richtige Durchführung des MinerS Cer-

benutzen.
Ein neues Gesetz in Betreff der

Erlangung von Bürgerpapieren tritt

zu beantworten, die kaum von dem

Durchschnitts Amerikaner selbst beant-
wortet werden können und wer die

deSsprache mächtig sein und auch einen
gute» Begriff der Gesetze des Landes
hade».

Schul-Bcbörde.
I» der Montag Nacht abgehallenen

Versammlung wurde der.Versuch ge-
macht, die Methode in Betreff der Er-

zur endgültigen Abstimmung gelangte,
ward sie mit 11 gegen lt> Stimmen ver-

worfen.
Eine größere Anzahl Steuererlasse

wurden bewilligt,woraus Jayne auf jene
Resolution ausmerksam machte, die den

Behördeanwalt anweist, gegen jene
Bürgen von Steuercollektoren vorzu-
gehen, die noch nicht ihre Duplikate be-

glichen habe», zugleich die Hoffnung
ausdrückend, daß der Anwalt die Sache
sofort besorgen würde.

Ein Bericht des Hoch- und Trainir-
Schule, sowie des Lehrer Comites, wur-

den bestätigt. Auch machte das erstere
Comite eine Anzahl Vorschläge in Be-
treff der Technischen Hochschule, die
edenfall» Beistimmung fanden..

Aus Vorschlag de» Bau Comite«
ward beschlossen, an der Ecke von Lin-
coln Avenue und Oram Boulevard acht

für die 21. Ward ; der Prei« ist 54, KW.

Zum Preis von 5247 wurde dem Wal-

ter Grave» der Contrakt sür Seiten-
wege bei der No. 5 Schule über-
wiesen.

Aus nach Wilkes-Barre!
ES ist uns gelungen, die Verwaltung

der Lanrel Linie zu dem Zugeständniß

zu bewegen, daß sie zur Bequemlichkeit
der Theilnehmer an dem Fackelzuge am

Abend de« 2. Oktober einen Spezialzug
von drei Waggons fahren lassen wird,

welcher den hiesigen Bahnhof Punkt
?.l9 Abends verläßt.

Verspätung zu vermeiden (denn der Zug

muß aus die Minute abfahren), möch-
ten wir empfehlen, zum Einkauf der
Fahrkarten bedeutend früher zu erschei-
nen, denn wer sich nicht zeitig vorsieht,
bleibt einfach zurück daran ist positiv

nichts zu ändern. Die Heimfahrt kann
mit jedem beliebigen Zuge gemacht wer-
den. Also, pünktlich sein!

Der deutsche Krieger-Verein wird sich
in corpore am Fackelzuge betheiligen und

Dknstag Abend 7.1 g abfahren.
Der Schwaben-Verein wird ebensalls

vollzählig theilnehmen und den histori-
sche» Hafen und den Spieß im Zuge

mitführen.
Die Mehrzahl der Theilnehmer am

Fackelzuge gehen ?ohne Gepäck". Wer
aber am Mittwoch dem Pic Nie bei-
wohnen will, thut wohl daran, mit Sack
und Pack auszurücken ?das ist das beste
Mittel gegen alle Versuchungen, die in
der Fremde in mancherlei Gestalt aus
den Menschen lauern sogar in dem

Ilandlich-keuschen WilkeSbarre. ' ..

(Aus ?Die Glocke".)

Ter deutsche Tag
in den Ver. Staaten von Amerika

Es ist wohl schon in vielen Zeitungen
dieses Landes des Oesteren ausführlich
darüber geschrieben worden, warum wir
den Deutschen Tag seiern und seiern

sollten. Dennoch halten wir es sür an-

gebracht, namentlich da in Chicago die-
ser Tag zum ersten Male festlich began-

gen wird, einige Worte über die Einfüh-
rung dieses Tages und die Nutzanwen-
dung desselben zu schreiben.

Am K. Oktober 1683 landete» an der

amerikanischen Küste die ersten Deut-
schen, jene wackeren Pioniere, welche
Germantown gründeten und somit die
Vorposten waren sür die große Armee
von Deutschen, die ihnen nachfolgte und

gegenwärtig mit ihren Nachkommen den

einen Haupttheil der Bevölkerung dieses
Landes bildet.

Diese» Tag zu feiern wurde von dem
großen deutschamerikanifchen Geschichts-
forscher Dr. Oswald Seidensticker in
Philadelphia angeregt und von dem

geistvolle» Redakteur de» ..Philadelphia

Demokrat", Dr. Gottlieb Kellner, mit
der ganzen, ihm eigenen Beredsamkeit

einem allgemeinen Nationalfeiertage des

deutschen Theiles der Bevölkerung die-
ses Landes zu werden. Sicher ist, daß
diese Feier sich von Jahr zu
Boden erobert und daß sie. wo immer
sie eingeführt ist, auch fortgesetzt und

»iß dafür, daß die geistigen Urheber des

Tages mit der Voraussetzung Recht hat-
ten, daß sich die Begehung dieses TageS
als das wirksamste Mittel erweisen wer-
de, das durch den Kamps umS Dasein
überwucherte und betäubte deutsche Be-
wußtsein zu wecken.

Viel schon hat der Deutsche in diesem
Lande geleistet. Er hat mit unsäglicher

Hauptantheil gehabt. Und er hat des-

halb ei» Recht zu stolzer Genugthuung.
Aber der Rückblick zeigt auch, daß,

was immer die Errungenschasten, sie
meist das Ergebnis der Thätigkeit Ein-
zelner oder kleinerer Kreise waren; daß
es hier, wie so lange Zeit im alten Va-
lerlande, an einem deutschen Bewußtsein
gemangelt hat und wie die Umschau
ergiebt auch heute noch oft mangelt,

und daß infolge davon es an jenem Zu-
sammenwirken der Deutschen in diesem
Lande gefehlt hat, das zielbewußt ge-
führt, deutscher Sitte, deutscher Lebens-
anschauung und deutschen Idealen die
Führung in diesem Lande gegeben haben
würde.

nen, durch den Rückblick aus und die
Freude über da», was von Deutschen
iu den Bereinigten Staaten geleistet

zu führen, was das Deutschthum in die-
sem Lande noch zu leisten hat.

Und das ist viel! Nur zu sehr klei-
nem Theile und in sehr engen Grenzen
ist der Kamps gegen die Gegner einer
vernünftigen Lebensfreude erfolgreich
gewesen ; überall erhebt die Unduldsam-
keit aus alle» Gebieten von Neuem ihr
Haupt, Überall versteckt und offen
nicht zum wenigsten auch durch die Ty-
rannei der politischen und ökonomischen

waltungen, wird an den Grundlagen
wahrer Freiheit gerüttelt. Diese un-

versehrt zu erhalten, bedars es vor Allem

erfolgreich nur dann zur Geltung kom-
men, wenn sie zusammengeschlossen
wirkt.

Der Zweck des Deutschen Tages aber
ist, dem an seinen Errungenschaften sich
sreuenden Deutschthum zur Erreichung
von neuen und größeren Zielen den An-
sporn zu geben. Emil Mannhardt.
Staat Ohl», Slad« Toledo,^

" gea «I I Ih > n e».

g! Z. ° » SL.

Spezialitäten
in unserer Haushalt-Abtheilung im Erdgeschoß.

Am Tonnerstag, Freitag, «amstag und Montag,

Schwere galvanisirte Waschzuber. Kleine Sorte, werth 5U Et«, speziell 45 Et«.
«« " Mittlere " " 60 " " 55 "

» <- Große " " 75 " " 70 "

" " Wassereimer. 10 Quart, " 2» " " 15 "

" " " 12 oder 14 Quart, " 25 " " 19 " j

Modell B, lackirte Theiles Guter Werth zu 52.75, speziell für 52.5»
" B. Nickel " " " 3.<«

"

2.75

Stubenbesen, gut gemacht, tfach genäht. Werth 25 Cent«, speziell sür 19 Cent»
Badeziiber für Kinder, weiß emaillirt. Kleine Sorte, 24 Zoll lang, werth 8»

Cenks, speziell 79 Cents.?Mittlere Größe, 30 Zoll lang, werth 51.19, spe»
ziell k l.cx>.?Große Sorte, 33 Zoll lang, werth 5 i.sv, speziell 51.29 h

Wäsche-Ausringer, Holzgestell, Walzen garantirt sür ein Jahr. Werth 5 2.75,
speziell 52.49. Dieselben, garantirt für drei Jahre, werth 53.75, speziell
Z3.49.?Dieselben, garantirt sür süns Jahre, werth 54.75, speziell 53.98.

Oeltuch sür Regale, weiße und verzierte Muster. Speziell 5 Cent» die Aard.
Oeltuch für Tische, Ii Uard breit, verzierte Muster. Werth 25 Cent» die Uard,

speziell sür 19 Cents.

I. D. Williams L 5 Bro. Co.
Nur 111 bis II? Washington Avenue.

Deutscher Tag!
Sans Souci Park.

Wilkes-Barr-, Wa.,
3. Oktober 190k. Eintritt srei!

Abgehalten «uter den Auspicien des Luzerne
Countv Zweiges des Deutsch - Amerikani-
schen National-BnndeS von Amerika.

Fackelzug am Abend des 2. Oktober
Alle find herzlich eingeladen!

In einer Versammlung der Hamil-
ton Prohibilions-AUianz in dem Ge-
bäude christlicher Temperenzsrauen in
Philadelphia wurde eine Frau Horace
Edwards aufgefordert, ihre Ansicht über
den Handel mit geistigen Getränken
auszusprechen und die Temperenzweiber

bedauerten nachher aufrichtio, sie zum
Spreche» veranlaßt zu haben. Frau
Edwards meinte, der Mann, der nicht
trinke, sei ein Feigling, der Handel
mit geistigen Getränken sei gesetzlich,
achlbar und werde nur verläumdet.

?Was versteht Ihr denn überhaupt,"

so fuhr Frau Edwards wörtlich fort,

?von dem sogenannten Handel mit
geistigen Getränke? Ihr sucht nur

nach elenden Wichten, die zu viel ge-
trunken habe». Da» sind aber die-

mil geistige» Getränke gänzlich in-
hibiren wollte, sich einfach auf eine

andere Weise ruiuiren würden. Ihr
denkt niemal» an die Tausende, die
der Wein in ihrer Niedergeschlagenheit
ausgeheitert hat; Ihr denkt nicht an

die Männer, die der Whisky vom Tode
de« Erfrieren« errettete. Ein gemüth-
licher Trunk in ruhiger Gesellschaft ist
ein Vergnügen, das man Niemand
rauben sollte."

D. A C. B.
Solche Deutsche, die als Einzelmit-

glieder sich dem Lackawanna Zweige an«

Fritz Wagner, Präsident, Office de»
?Wochenblatt".

Anton Fisch, Schatzmeister, No. 523
Cedar Avenue.

Eugen Melchior, Prot. Sekretär, 905

PiltSton Avenue.
Wilhelm Bauer, Fin. Sekrelär, 538

und sich sür die Arbeit vorbereitend die
ihm früher oder später.bevorsteht. Der
lackawanna Zweig sollte wenigsten« 2lX>

Pflicht thun.

Madame Timbermann - Randvlph

ist von einem Besuche in EolumbuS, 0.,
zurückgekehrt, und Frl.Helene Randvlph

kehrte von einem Besuch in Deutschland
ebenfalls zurück.

Dem IK Jahre alten Herrman
Misch von hier, in der Uork Druckerei
an Spruce Straße angestellt, wurde

Donnerstag die Hand in einer Drucker-
Presse gesangen und bö» zerdrückt.

Frau FranceSco Luce»«ka, eine an

Kellum Court wohnhafte Polin, berich-
tete der Polizei am Dienstag, daß ihre
17 Jahre alte Tochter Tessie am Sonn-
tag mit einem ihr unbekannten Manne
durchgebrannt sei.

Herrman, das 4 Monate alte
Söhnlein der Eheleute Herrman Haber,
land von John Straße, starb letzte
Woche und wurde im Dunmore Fried-
hose beigesetzt, wobei Pastor O. H.
Dietrich den Trauerdienst leitete.

Mit eindrucksvollen Feierlichkeiten
und in der Gegenwart von über Svv

Personen wurde am Sonntag der Eck-
stein der neucn'deutschen Presbyterischen

I Kirche dahier durch Pastor O. H.
Dietrich gelegt, wobei auch verschiedene

I andere Geistliche anwesend waren.

Vergesset nicht, ihr Herren Delegaten,
daß morgen der vierte Freitag des

Wovnc County.

Honesdale.-Frank A. Holl von hier
und Frl. Marion E. Thorpe von See-
lthville wurden verflossene Woche durch
Pfarrer William Dassel in seiner Woh-
nung zu einem glücklichen Ehepaar ein-
gesegnet.?Die D. <k H. Companie soll
das Projekt ernstlich unter Erwägung
haben, ihre hiesige Zweigbahn, von

jedoch gänzlich eingestellt

Mädchen verlangt.

Mädchen verlangt.

schwäbischen Kr.-Unst.-Berel«,

Am Montag, den 22. Oktober ISOK.
TickctS, SZ Eciit«.


